




Bandbreite städtisch halbstädtisch ländlich 

≥ 1 Mbit/s 100 % 99,8 % 98,7 % 

≥ 2 Mbit/s 100 % 99,7 % 98,2 % 

≥ 6 Mbit/s 99,8 % 97,6 % 91,3 % 

≥ 16 Mbit/s 97,2 % 82,3 % 63,2 % 

≥ 30 Mbit/s 92,4 % 72,0 % 48,9 % 

≥  50 Mbit/s 86,2 % 60,3 % 29,9 % 

Quelle: Erhebung des TÜV Rheinland im Auftrag des BMVI, 2015 
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Das neue Arbeiten wird flexibler, 
mobiler, zeitunabhängiger, 
selbständiger, führungsloser 
und einsamer

„Die Digitalisierung unserer 

Welt ist fundamental mit dem Gedanken 

verbunden, den Zugriff auf alle Daten von 

allen Orten 

und zu allen Zeiten zu 
realisieren.“ räumliche Unabhängigkeit





Menschen fürchten einen 

Missbrauch ihrer persönlichen 

Gesundheitsdaten durch 

Telemonitoring mehr als 

z. B. Fehlfunktionen oder 

Bedienungsprobleme 

Die Erfassung von Gesundheitsparametern in 

Verbindung mit mobilen Endgeräten ist bis 

spätestens 2024 weit verbreitet.“ 

 



„Die „Rund um die Uhr“-

Betreuung von Menschen (ältere 

Mitbürger, Patienten) mit Hilfe von 

digitaler Technik 

ist spätestens 2024 medizinischer 

Versorgungsstandard 

in Deutschland.“ 

Der Einsatz von 

Gesundheitsassistenten 

reduziert die sozialen 

Kontakte der 

Pflegebedürftigen 
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„In Deutschland ist autonomes 

Fahren bis spätestens 2030 in 

Teilbereichen des Verkehrs 

zugelassen.“ 

„Mehr und mehr 

junge Menschen in 

Ballungsräumen 

verzichten bewusst 

auf den Erwerb 

einer Fahrerlaubnis.“ 



persönliches Vertrauensverhältnis zwischen 

Anbieter und Kunde geht verloren 
 

 Routineeinkäufe vrs. Einkaufserlebnis 

  Massenware vrs. Exklusivität 

Augmented Reality 
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„Die Anforderungen der Nutzer an 

den Datenschutz sollten nicht als 

Barriere, sondern als Treiber 

angesehen werden.“ 



 



„Smart“ City ist in aller Munde, Industrie 4.0 bestimmt Medien, 

Wissenschaft und Politik – Die Welt vernetzt sich zunehmend und wird 

digital aufgerüstet.  

Was aber ist mit den ländlichen Räumen?  

Wir möchten diese wichtige Diskussion verstärken, indem 

Alltagsexperten Impulse für die digitale Zukunft der ländlichen Räume 

geben. 

Wie stellen wir uns Mobilität in 20 Jahren vor, wie Kommunikation? 

Werden wir noch „im Laden“ einkaufen? In welchen räumlichen 

Zusammenhängen leben wir? Was empfinden wir als komfortabel? Wie 

definieren wir Realität? 

Verschiedenste Alltagsexperten aus den unterschiedlichsten ländlichen 

Räumen Deutschlands haben in moderierten Denkräumen ihre Visionen 

erarbeitet, verdichtet und erlebbar gestaltet. Entstanden sind mutige, 

visionäre und fantastische Modelle, die eines gemeinsam haben: Sie sind 

alle von Alltagsexperten der Ländlichen Räume gedacht. Denn: Sie alle 

können Raumpioniere im digitalen Wandel sein.“ 

Ländliche Räume 2036: Bilder zum digitalen 

Übermorgen – am 25. Januar 2017 in Berlin 


